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Z. 315. a (2) Nr. «22«.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Handels-Ministerium hat
mit Erlaß vom 2U. d. M . , Z. i l t t l U , dem
Norbert Moriz Ehrcnveich, Besitzer der Herr-
schaft Ponovizh in Kram, ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung des Doppel-,
Universal-, Destilllr - und Rektifizir-Apparates
zur Darstellung des feinsten fuselfreien Weingei-
stes, absoluten Alkohols, chemisch reinen Wein-
geistes , der Liqueure und Aquavite, des Rosoglio's,
Rhums, Araks, Cognaks, des Franzbranntweines,
Slivovitz, Wachholder^Branntweines, Kamphinö,
des Kölner-Wassers, der ätherischen Oele, Cr-
trakte und parfümirte Essenzen, auf die Dauer
von Fünf Jahren zu verleihen befunden.

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

Won der k. k. Landesregierung.
Üaibach am 3«. Ma i l«>4.

Z. 31«, (2) ü Nr. tt«U7.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k, k. Finanz-Landes. D i -
rektion für steiermark, Kärnten und Krain ist
die Dienstesstelle eines Ol)cramts-Off>z'als mit
dem I^hresgehalte von Neunhundert Gulden und
der A.roiildlicykcit zum Erläge einer Kautlon im
Glhaltsbct.rage, zu besetzen.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder
wenn durch deren Besetzung cine Oderamts-Off"
zialen-Stelle mit dem Iahresgchalte von 800 si.
erledigt w.rden sollte, auch um diese Letztere, ha^
den ihre «ehö'lig dokumcntirten Gesuche unter
Nachwc'sung de5 Altars, Standes, Religions'
bekenittniffeS, d.s moralischen Verhaltens, der
zurückgcl'glcü Srudicn, d^r bioh<rlgen Dienst-
l.istung, der Sprachk.nntlsse, der erworbenen
praktische Kenntüisse,m Zr'U-, Kassa- u»d N<äi-
nul-.gsw<sen, ,nsbe>0!ldere der nnt gut.m Ersolge
abgelegten Prüfung aus dem neuen Zulli>erfal)''
l>n und der Wire»!künde oder der Befreiung vl>n
derselben, endl,ch der Kautiousfa'yigkeic und u,lter
?lngaue ob und in wachem Gr.ld^ sie mit Be-
amten der gedackten Finanz-Landes - Direktion
oder der ihr unterstehenden Behörden und Aem-
ter verwandt od.r verschwägett sind, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde b i s le tz ten I u n >
1 ^ 5 4 , bei der Finanz, Landes ^ Direktion in
Gr^tz einzubringen.

Von der k. k. steierisch-illyrischen Finanz^Lan-
des-Direktion. Gratz am 29. Ma i »854,

Z ' . ^ I ^ V ^ i ) Nr^1«3^
Lizitations-Kundmachung

Das hohe k. k. Handelsministerium hat zu
Folge des von der hohen k. k. Statthalterei
unterm 2. Mai d. I . , Z. ^ 9 6 l , intimirten
Erlasses vom 25. April d. I . , Z 8<l l3, das
Resultat der am 16. März d. I . abgeführten
Offerten - Verhandlung wegen Hintangabe der
mit dem hohen Ministerial - Erlasse vom 19. August
1853, Z. 4743, bewilligten Uferschutzbautcn,
im D. Z. V l l i / 4 - 5 , V l U / 5 . 7 <.l I X / « , l
an der Save, nicht bestätiget, sondern angeord-
net, daß aufgrund der, das eigentliche Bau-
liedürfniß darstellenden Bau-Operate eine aber-
malige Versteigerung mittelst schriftlicher Offerle
abgeführt werde; welche Verhandlung am
2 3. I u n l d. I . hieramts abgehalten werden
wird. Die auf das eigentliche Baubedürfniß
berechneten Kosten der Bauobjekte wurden mit
folgenden Beträgen adjustirt, und zwar:
») für den Uferschutzbau, im D. Z. V M / 4 5,

nächst Moschina mit . . . «224 fl. »8 kr.
k )Für jenen im D. Z, V I l l / 5 7 , der

Save, nächst Skarbut mit . 3823 fl. 52 kr.
und

0) Für den Schutzbau, im D. Z . I X / 0 I der
Save, nächst Praprettno, mit . 7048 si. 34 kr.

Zu dieser Offerten-Verhandlung werden Un-
ternehmungslustige mit dem Beisatze eingeladen,

daß die bezüglichen Plane, Preisverzeichnisse, sum-
marischen Kostenüberschlage und Bedingnisse bei
der Baudirektion in den gewöhnlichen Amtsstun-
dcn zu Jedermanns Einsicht aufliegen, und das;
mit der Eröffnung der eingelangten schriftlichen
Offerte am oben bezeichneten Tage um 11 Uhr
Vormittags begonnen werden w i rd , daher dl>
selben, wenn sie berücksichtiget werden sollen, bis
zu dieser Btunoc einlangen müssen.

Die Offerte sind nach dem unten beigefügten
Formulare auf einen 15 kr. Stempel auSzufer-
tigen, und können auf die Uebernahme eines
einzelnen, oder aller oben angeführten Objekte
lauten, nur muß in demselben das Objekt, auf
welches das Anbot lautet, genau bezeichnet, und
der Nachlaß oder die Aufzahlung, in Prozenten
ausgedrückt, nntkahlen und Buchstaben deulllch
geschrieben, angeführt werden.

Dem gehörig versiegelten, auf der Außenseite
mit der Aufschrist: »Anbot für die Useischutzbau
ten an der Save, im D . Z. — " versehenen Offerte
kömmt das Vao ium, welches mit 5 Prozent
der obenangeführlen adjust inen Kostenbeträge fest-
gesetzt w i r d , und zwar für den Bau
uä :» mit 312 si. — kr.
für jenen ncl 1,» mit . . . l 9 2 >, —- »
für jenen aci 0. mit . . . 353 » — „
entweder in barem Gelde, oder Staatöpapieren,
oder aver eine amtliche Bestätigung über den Er-
lag desselben bei einer öffentlichen Kasse, deizu
schließen, und hat die ausdrückliche E l klarung zu
erhalten, daß sich der Baubewerber den d^r Ver-
Handlung zu Grunde liegenden allgemeinen und
speziellen Bedingnisscn ohne Vorbehalt unterwerfe.

Nei zwel gleichen Anboten wlrd dem früher
überreichten der Vorzug gegeben, wchhalb die
einlangenden Offerte nicht nur mit Postnummern
bezeichnet, sonocrn auch auf demselben der Tag
und die stunde der Ueberrelchung ersichtlich ge.
macht werden wird.

Von dec k. t. Landeü-Baudircktion für Kram.
Lalvach am 3. Jun i l « 5 i .

O f s e r t :
IchEnocsgefertigter, wchnhast zu

erkläre ylemlt, die Pläne, Sedingiusse und Ein
heitsprelbverzelchnlsse der in ocr Kundmachung
vom 3. I u n l 0. I , , Zahl 1U30, angeführten Wasser
kauten an dem Savestusse eingesehen und wohl
verstanden zu haden, und verpflichte mich, den
Uferschutzbau (hier kommt der B a u , welcher über̂
nominen werden w i l l , nach der Kundmachung
genau zu bezeichnen, und das Anbot mit Ziffern
und Buchstaben auszudrücken) genau nach den
eingesehenen Plänen und Bedlngnlssen in der vor
geschriebenen Zeit in Ausfül)rung zu bringen, zu
welchem Behufe ich das 5 ^ Vadium pr
st. . . kr. im Baren anschließe (oder Beweis des
zuliegenden Depositen : Scheines bci der k. k.
Kassa erlegt habe).

Wohnort und Datum
Name und Charakter

des Offrrentcn.
A d r e s s e des O f f e r t e s ,

An die k. t. Landes - Baudirektion
zu La ibach .

A n d 0 t
Betreffend die Uebernahme der Uferschutzbauten

im D. Z. V 1 ! l / 4 bls I X / 1 an der Save.

Z. 869' (3^ Nr. l?74.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirktzgeiichte zu Tschernembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Josef Radde
aus Thal l)ie>nit erinnert:

Es habe das Handlungshaus Schoch l!t Frank
aus schwäb. Gmü'nd, durch Hrn. Dr, Nosina, wider
ihn die Klage auf Zahlung des, für aus Borg
erkaufte Waren angesprochenen Betrages pr. «0 st.
32 kr. c. 3, c.. fo wie Anerkennung der dieß-
falligen Psänotation angebracht, worüber zur sum-
inarischcn ^llhandlullg rie Tagsatznng auf den 2^.
August l. I , , Frül) !) Uyr vor diesem Gerichte an^
geordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des be-
klagten unblkannt ist, so wuroe ihm Herr Johann
Auant als Kurator aufgestellt, und es wird ihm be-
deutet, daß er entweder selbst zur Verhandlung zu
erscheinen, oder einen andern Vertreter namhaft zu
machen, voer dem Curator die erforderlichen B o
helfe an die Hand zu geben hade, widrigcnb mit
diesem verhandelt und was Rechtens ist, erkannt
wllde.

Tschernembl am 4. Ma i 1854.

Z. 8?». (3) Nr. 2645^
E d i k t .

Von dem t. l . Bezirksgerichte Gurkfeld wird
bekannt gemacht:

Es sei in der Erekutionssache des Herrn Anton
Alex. Grasen von Auersperg zu Thurnamhart, ge>
gen Franz Iklischnik von Razhjavas, ptto. eines
Urd. Rückstandes pr. 23 fl. 45"./. kr. c. «, c,, die
exekutive Feildietung, der, dem lietztern gehörigen,
>m Osundbuche der Herrschaft Ourkfeld zub Bom.
'^ir. »4 vorkommenden, gerichtlich auf 1 l ! fi. lie.
wertheren Halbhulie in Razhjavas bewilligt, uno
die Vornahme derselben auf den 27. M ^ i , 27.
Juni und 27. Jul i l. I , , jedesmal Vormiltaqs ^
Uyr in loco der Realität mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die obige Realität erst bei der
», Feilbietung auch unter oein Schätzungswerthe
hintangegeben werden wird.

Der Glunoduchsextrakt, das Scha'tzllngsvroto,
koll u. die ^izitallonöbedinginsse können hiergcrichls
eingesehen werden.

Gurkfeld am 26. März 1854.
Z. 2645.

Zu der auf den 27. d. M . anberaumten l . Feil»
dictung ist kein Kauflustiger rlschlexcn, daher
a»i 27. Juni zur zweiten Verstelgrruog gr,
schlittc» »verden wir0,
K. t. Bezirrc'gerichc Gurkselti am 30. M^i «854

Der l. t. Bezistsrichl.r:
S c h u l l e r .

Z. 879. (3) Nr 2384.
E d i k t .

Von drm k. k. Bezislsgericdte Wartenvetg lviid
ixeinll betannt gemachl:

ES >ei lidrr oie Kl'ge ĉer Maria Ustar von
Slum., <!e î-2«z ,3. Mai 1854. Nr. 2384, auf
^rsiyling oer, dem !̂u^as iiol,sche zu Hlum>> H <)ir.
l5 gel)örlgcn Äct.rp.irzrllen im Grundt'nch, Tuntcin
^letts. N l . »58, oie Tagsa^ung »mf dcn 5. Sep°
tlMber I. I . , Zlllh um 9 Uhr angeoronei.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Beklagte!,
unbetannt ist, l),u ihnen auf ihre Gefahr u»d Kosten
den Hnrn Georg Kolbe von Watsch als (^1-^01-
»<l nltu!« bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechte s<,che »ach den bestehenden Gesetzen «erhandelt
werden würde.

Tassen sind sie nun zur eigenen Verwahrung
>hrer Rechte mit dem Bemerket, oerstäildi^fl, daß
lie zu rechter ,>cit entw.dcr selbst zu erscheinen, oder
einen andern Sachwaller bestellen, oder den, bestellten
Curator ihre Behelfe an die Hand kommen lassen,
ü'öeihaupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
haben, widrig,ns sie sic!) die Folgen ihrer Verab-
säumung selbst zuzuschreiben haben werden.

Wallenberg am 13. Ma i l854.

Z. 880. (3) Nr. 2458.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenderg wird
hicmit bekannt gemacht -.

Es habe Anton Merzhur von Dr i t ta i , gegen
ApoUonia Miklizt) von Dl i t ta i , die Klage auf Ver-
jahlt . und Erlofchenerklärung des für sie im Grund,
buche B . V. M . zu Driltai 5ul. Urb. Nr. 2l vor.
kommende Realität seit «3. Dezember i?9? intad.
Heiratskolurarle uom 2. Februar l7<)7, ob 50 Krv.
nen D. W, und der sonstige» ihr zustehenden Rechte,
unterm >6. 'Mai l. I . zuli Nr. 2458 cingcbraHt,
worüber die Tagsatzung auf den 12. September
l. I . Früh um <) Uhr vor diesem k. k. Bezirksgl'
anberaumt worden ist.

Nachdem nun ApoUonia Miklizh und ihre Er-
ben unbekannt wo abwesend sind, so hat man
ihnen in dieser Streitsache den Herrn Ignaz Ra<
bizh von Tusstein beigegeben.

Wouon sie mit dem Bemerken verständigt wer»
den, daß sie zur Tagsatzung entweder selbst zu er-
scheinen, oder aber bishin die nöthigen Behelfe zu
ihrer Vertheidigung diesem ihrem Kurator oder ei»
nem andern Bevollmächtigten an die Hand zu ge.
brn wissen werden

Wallenberg am 10'. Mai 1854.



46«
Z. 884. (2) Nr. 2339-

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Ignaz Kapus
von Pichelstein mittelst gegenwartigen Edikts
erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem Gerichte
Albert Kapus von Pichelstein, Realitatenbesitzer
zu Steinbüchel, die Klage auf Zuerkennung der,
in der k. k. krainischen Landtafel vorkommenden
Mazzoli'schen Zehentgült aus dem Titel der Er-
sitzung eingebracht, und um Anordnung einer
Tagsatzung gebeten, welche auf den 28. August
l. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte
bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Ignaz
Kapus von Pichclstein, diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieser vielleicht aus den k. k. Crdlan-
den abwesend ist, so hat man zu seiner Ver-
theidigung und auf seine Gefahr und Unkosten
den hierortigen Gerichts-Advocaten Herrn O».
Andreas Napreth als Curator bestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

I^naz Kapus v. Pichelstxin wird dessen zu
dem Ende erinnert, damit er allenfalls zu rech
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Herrn I>> Naprcth,
Rechtsbchelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen möge, insbesondere
da er sich die aus seiner Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst bcizumeffen haben wird.

Laibach den 23. Mai 185 l.

Z. 885. (2) Nr. 234N.

Von dem k. k. Landcsgerichte in Laibach wird
der unbekannt wo befindlichen Maria Anna Schled«
nikin und Mitintereffentcn, als Josef Wazhnep'
schcn Erden und ihrei. allfalligen, gleichfalls unbe
kannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
Ediktes erinnert: Es habe wider dieselben bei
diesem Gerichte das k. k. Domkapitel, als Eigen-
thümer der k. k. Laibacher DomkapitelMt, die Klage
auf Verjährt- und Erloschenei klarunq jcd.n Anspru
ches aus dem. auf dcr Laibacher Domkapitelgüll
seit 3. Juni I7«4 im Erekutionswege intabulirtcl,
Urtheile ddo. <i. Oktober 1783, in Verbindung
mit jenem ddo. 3. April 1784, pot«». Gerichts
kosten pr. 54 f!. 29 ' / , kr. eingebracht und um
Anordnung ri'ncr Taqsatzung gebeten, welche auf
den 28. August d. I . Früh hiergerichtö angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Maria
Anna Schlebnikin und Mitinteressenten, so wie ihrer
aNfalligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbe
kannt, und weil diese vielleicht aus den k. k. Erb-
landcn adwcscnd sind, so hat man zu deren Ver-
theidigung , und auf deren Gefahr und Unkosten
den hicrortia.cn Gerichts'Advokaten Herrn Di'.
Ovjiazh als Curator bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge<
richts-Ordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Maria Anna Schlebnikin und Mitintcressentcn,
so wie ihre allfälligen Rechtsnachfolger werden
dessen zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, Herrn Dr. Ovjiazh, ihre
Rcchtsbchelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
dlesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlich ordnungsmäßigen einzuschreltcn wissen
mögen, insbesondere da sie sich die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

Laidach am 23. Mai 1854.

3. 89l. (2) Nr. 2404.
E >̂ i k l.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planin« wird
hiermit bekannt gemacht-

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen des
Stefan Squalsche von Garzhareuz, gegen Paul Stoff
von Iacobowitz, wegen schuldigen 457 fi. 32 kr.
M. M. c. 5. c., in die executive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzteren gehörigen, un Grundbuche «uk
Haasberg Rektif. Nr. 152 vorkommenden Viertel.

hübe, im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von
3l46 ft. — kr. M . M . , und der daselbst suli Rett.
Nr. 153 vorkommenden Viertelhube in Iacobowitz,
im gerichtlich erhobenen SchätzUl'gswerthe von
1176 fi. — kr. M . M . gcwilliget, und zur Vor.
nähme derselben im Gerichtssitze die Fcilbielungstag-
satzungen auf den 26. Mai , auf den 26. Juni und
auf den 26. Jul i l . I . , jedesmal Vormittag 10
- . l2 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß
diese Realitäten abgesondert nur bei der letzten aus
den 26. Ju l i l. I . angedeuteten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder übcrbotenen Schätzungs-
werthe auch unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden.

Die öizitalionsbedingniffe, das Schätzungsprc.
tokoll und der Grundbuchsexttact können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden,

K. k. Bezirksgericht Planina am 2. März 1854.
Nr. 5791.

Bei dem ersten Termin ist kein Kauflustiger er«
schienen.
K. k. Nezirtsgeticht Planlna am 27. Ma i 1854.

Z. 892. (2) Nr. 4447.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der Filialkirche St . Pauli von Zherauniz, gegen
Johann Mainettschitsch von ebendort, wegen aus
dem Vergleiche vom 3. I u l r 1824 schuldigen 89 si.
13 kr. M . M . c. «. c., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzlern gehörigen, im Grund,
buche der Herrschaft Haasberg 5»l, Rektif. Nr. 775
vorkommenden Vicrtelhube in Zhcrauniz, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrthe von 1905 ft. - k r . M . M .
gewilliget, und zur Vornahme derselben im Ge-
richtssitze die Feilbietungslagsatzungcn auf den 24.
Apnl , auf den 26 Mai und auf den 24. Juni l . I ,
jedesmal Vormittag 9 Uhr mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die Realität nur bei der letz-
ten auf den 24. Juni l. I . angedeuteten Fei!,
bietung bei allenfalls nicht erzieltem oder üderbott-
nem Scha'tzungswcrthe auch unter demselben an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

Die Licitationsbtdingnifse, das Schä'tzungspro-
tocoll und der Grundbuchsextrakt können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ringe,
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 25. Jan»
ner »354.

Nc 5790.
Nachdem sich auch v«i dem zweiten Termine tem

Kauflustiger meldete, wird der dtilte Tr imm
den 24. Juni I. I . vor sich gehen.

K. k. Bezirksgericht Planma am 27.Mai l854.

3 872. (2) Nr. «777.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Georg Bischal,
von Vornschloß Nr. 7, hiemit erinnert:

Es habe Peter Bischt. 8eniar, von Vorn-
ichloß, durch Herrn Dr. Rofina, wider ihn die
Klage auf Zahlung der, dem Kläger von Paul
Bischal zediiten Erbschastssorderung pr. 50 fi. an-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung auf den 24. August l. I . , Früh um
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, so wurde ihm Herr Johann
Virant in Tschernembl als Kurator aufgestellt, und
es wird dem Beklagten bedeutet, er habe entweder
selbst zur Verhandlung zu erscheinen oder einen an-
dern Vertreter namhaft zu machen, oder seinem
Kurator die erforderlichen Behelfe an die Hand zu
geben, widrigcns mit diesem verhandelt und was
Rechtens ist, erkannt würde.

Tschernembl am 4. Mai 1854.

3. 873. (2) Nr. 1778.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Georg Bischal,
aus Vornschloi) Nr. 7, hiemit erinnert:

Es habe Peter Bischal aus Vornschloß, durch
Herrn v iv Nosina, die Klage auf Zahlung der ihm
von Anna Bischal zedirten Erbschaftsforderung pr.
25 fi. angebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den 24. August l. I . ,
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort deö Be-
klagten nicht bekannt ist, so wurde ihm Herr Jo-
hann Virant in Tschernembl als Curator aufgestellt,
und es wird dem Beklagten bedeutet, daß er zur
Verhandlung entweder selbst zu erscheinen oder einen
andern Vertreter namhast zu machen, oder dem be.
stellten Kurator die erforderlichen Behelfe an die
Hand zu geben habe, widrigcns mit diesem ver-
handelt und was Rechtens ist, erkannt würde.

Tschernembl am 4. Ma i 1854.

3. 875. (2) Nr. ,780-
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Tschernembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Georg Bischal,
von Vornschloß Nr. 7, hiemit erinnert:

Es habe Peter Bischal ^ i u ! - , von Vornschloß,
durch Dr. Nosina, wider ihn die Klage auf Zah.
lung der ihm von Katharina Biscbel zrdirten Erb-
schaflsforderung pr. 25 fi. angebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung auf
den 24. August l. I , Früh 8 Uhr vor diesem Ge.
richte angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Ausenthaltsolt des
Beklagten unbekannt ist, sowurde,l)n, Herr Johann
Virant von Tschcrnembl als Kurator aufgestellt
und es wird den Beklagten hiemit bedeutet,
daß er zur Verhandlung entweder selbst zu erschei.'
nen, oder eincn andern Vertreter namhaft zu ma-
chen, oder dem bestellten Kurator scine Behelfe
an die Hand zu geben habe, widrigens mit dicfem
verhandelt und was Rechtens ist, erkannt würde.

Tscherncmbl am 4. Ma i 1854.

Z. 876. (2) Nr. ,907.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es s,i über Ansuchen des Johann Stange!
von Ncutabor, die exekutive Fcilbietung vcr, dem
Johann und Agnes Sterbenz gehöliaen, im hiesigen
Grundbuche «ul> Herrschaft Goltschee Nektf. Nr.
l600 vorkommende«, gerichtlich auf 305 fi. ge,
schätzten l/,2 Urb. Hubc in Mitterwald, wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 26. Jul i «852, 3.
3!0<), schllldiger 55 fl. «5 kr. bewilliget, und hiezu
die Tagsatzung auf den 28 Jun i , auf den 27 . '
Jul i und auf den 28. August d. I . , jedesmal Früh
9 Uhr in loco der Realität mit dcm Anhange an-
geordnet worden, daß diese Realität bei der dritten
Feilbictung auch unter dem Echätzungswerthe an
den Meistbietenden hintangegcben werden wü-dc.

Der Grundl'uchsextrakt, die Lizitationsbeding,
nisse und das Schätzungsprotokoll können täglich
Hieramts eingesehen werden.

Tscherncmbl am 15. Ma i 1854,

Z. »89. (2) Nr. Il)96.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Weichselstein
wird bekamtt gemacht, daß ili der Exekulionssache
desHrii. Ignaz Ziegler, a/gen Lorenz Stergar von Pr i '
stava, pkto. 50 fi. <:. «. c.. die erckutive Feilbie°
luna, der, dem vltztcr« qcliöliqen, im Gru„dbl,che
der Herrschaft Nassrnfiiß «uli Ull). Nr. 252 und
Rckts N l . 202 vortommelido, behausten, auf 1424 fi.
25 kr. exekutive geschätzten Halbhube zu Pristava
bei Iol)an„istl)al, nebst del, auf 93 fi. 45 kr. ge.
schätzten F.chrtiisstn, auf den 23. M a i , 26. Juni
und 25. Jul i d. I . , jcdtsmal Vormitt.lgs 10 Uhr
im Orte der Realität mit dcm angeordnet sei. daß
die Realität nur bei der drillen, die Fährnisse aber
auch bei der zweiten Feilbietunq unter dem Sckaz.
zungswerlhe l)!ntanaeg»ben werden.

Die Schätzung, der Grundbuchsextrakt und
die Lizilalionsbedingniffc können täglich hier einge.
sehen werden.

K, k. Aezirksgm'cht Weichselstein am 14. April
1854.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung ist die
Realität und ein Theil dcr Fährnisse nicht an
Mann gebracht worden, daher am 26. Juni d. I .
zur zweiten Feilbietuiig geschritten wird.

3. 890. (2) Nr. 924.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei in der Exekutionssache des Andreas
Tscherne von Kronau, gegen Jakob Pttermann von
Würzen, die zur exekutiven Feilbiellmg der, dem
^etztern gehonten, im Grundbnche der vormaligen
Herrschaft Wcissenfcls 5ul> Urb. Nr. 645, 650
und 667 eingetragenen Realitäten, im Schatzungs.
werthe von 2016 fi., mit Bescheid vom 6. Ma i
1854, Zahl 799, wegen schuldigen 500 f l . , auf
den 27. Mai angeordnete erste Tagsatzung über An»
suchen des Exekulionsführers übertragen worden,
und seien sohin hiezu die drei Termine,

auf den l4 . Juni ^
auf den 26. Juni ^ l854,

und auf den 26. Jul i )
jedesmal von 9 bis l2 Uhr Volmittags »mt dem
Beisätze angeordnet, das die Realitäten bei der drit.
ten Tagsatzung auch unter dem ^ckatzungswerthe
dem Meistbietenden zugeschlagen worden.

Das SchatzungsprotokoU, Grundbuchsextrakt
und liizitationsbedingnisse liegen bei diesem Gerichte
zur Einsicht vor.

Kronau am 27. Mai 1854.


